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41 Forschende aus 17 Ländern bieten in Nature Communications einen Kompromiss in
der Kontroverse zur Nutzung digitaler Sequenzinformationen (DSI) im Rahmen des UN-
Übereinkommens (CBD) zur Biodiversität an. Sie stellen dar, warum eine politische
Lösung erforderlich ist und schlagen Maßnahmen vor, die den Erhalt der Biodiversität
unterstützen und gleichzeitig die freie Nutzung von DSI erlauben. Es müssten Anreize für
betroffene Länder geschaffen werden, DSI zur biologischen Vielfalt zu generieren,
weiterzugeben und gleichzeitig den geforderten Vorteilsausgleich zu erhalten.
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